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NRW – Die Zahl der Unterneh-
men, die in Nordrhein-Westfa-
len einen Insolvenzantrag stel-
len müssen, steigt rapide. Laut
Landesbetriebs IT.NRW ist im
ersten Quartal 2025 sogar der
höchste Stand der Unterneh-
mensinsolvenzen seit dem ers-
ten Quartal 2016 erreicht wor-
den – insgesamt 1572 angemel-
dete Insolvenzen. Im Vergleich
zumerstenQuartal des Vorjah-
res 2024 ist damit ein Anstieg
von 19,7 Prozent zu verzeich-
nen, so IT.NRW.
Im ersten Quartal 2025 wa-

ren 10296 Arbeitnehmer be-
troffen – im ersten Quartal
2024 waren es 15472. Die Zahl
der voraussichtlichen Forde-
rungen von Gläubigern liegt
aktuell bei 2 Milliarden Euro.
Im ersten Quartal 2024 waren
es3,7MilliardenEuro.Trotzder
gestiegenen Unternehmensin-
solvenzen sind die Zahlen der
betroffenen Beschäftigen und
der Forderungenalsoniedriger
als zuvor. Der Grund dafür sei

eine „geringere Zahl von Insol-
venzanträgen wirtschaftlich
bedeutender Unternehmen
und Unternehmensketten“, so
IT.NRW.
Die meisten Insolvenzanträ-

gewurdenimBereich„Handel,
Instandhaltung und Reparatur
von Kfz“ gestellt, heißt es. Da
waren es im ersten Quartal
2025 insgesamt 294. Darunter
fälltauchderEinzelhandel,der
laut IT.NRW die eindeutige
Mehrheit bildet. Ein Beispiel
dafür ist etwa der Schuh- und
Modehändler Onygo mit 19
deutschen Filialen, der kürz-
lich in finanzielle Schieflage
geratenwar.
Dafür gibt es Gründe: „Der

Wandelhin zumOnlinehandel
wurde durch die Pandemie be-
schleunigt. Viele Einzelhänd-
ler konnten ihre Geschäftsmo-
delle nicht ausreichend digita-
lisieren“, erklärt Sven Schulte
vonder Industrie-undHandels-
kammerNRW (IHK). Diese Ent-
wicklung halte noch an. Zu-

dem herrsche bei vielen Men-
schen durch „Inflation, Ener-
giepreise und wirtschaftliche
Unsicherheit“ eine Konsumzu-
rückhaltung. Auch gestiegene
Lebenskosten spielen eine zen-
trale Rolle: „Höhere Mieten,
Energiekosten und Löhne füh-
ren bei gleichbleibenden oder
sinkenden Umsätzen zu wirt-
schaftlichen Schieflagen“, so
Schulte.
Das wird auch im aktuellen

Konjunkturbericht der IHK
NRW (Frühsommer 2025) deut-
lich. „Inder letztenKonjunktu-
rumfrage melden 43 Prozent
derbefragtenUnternehmenFi-

nanzierungsprobleme. Die Un-
ternehmen beklagen den
Rückgang ihres Eigenkapitals
(20 Prozent) und Engpässe bei
den Liquiditätsreserven (19 Pro-
zent)“, heißt es da. Auch hier
wird der Einzelhandel ge-
nannt, aber auch die Gastrono-
mie habe demnach zu kämp-
fen. Es sei aber auch zu beach-
ten, dass viele Unternehmen
schon aufgeben, bevor es über-
haupt zum Insolvenzantrag
kommt.
Auch im Baugewerbe sind

viele Insolvenzen verzeichnet
worden: Im ersten Quartal
2025 waren es 274, das sind 38
mehr als noch im ersten Quar-
tal 2024. Bei den „sonstigen
wirtschaftlichenDienstleistun-
gen“ ist die Zahl der Verfahren
mit 173 zwar geringer – der An-
stieg ist mit 26,3 Prozent aber
der höchste. Zu dieser Katego-
rie gehören etwa der Garten-
und Landschaftsbau, Reisebü-
ros undWach- undSicherheits-
dienste. LAURA OTTEN

Insolvenz-Alarm in NRW
Deutlicher Anstieg der Pleiten im ersten Quartal

Die Zahl der Insolvenzen in
NRW nimmt zu. SCHUTT/DPA

HollywoodstarKevinCostner siehtangesichtsderaktuellen
politischenStimmungindenUSAdensogenanntenamerikani-
schenTraumbedroht.DieUSAhättensichweiterentwickelt
durchdasAufeinandertreffenderunterschiedlichstenMentali-
täten.„Wir sindeinLandderEinwanderer“, sagteCostnerdem
Magazin„Playboy“.„WennwirDiversitätnicht schätzen,dann
werdenwir soetwaswiedie letztenhundert Jahrenichtmehr
erleben,alsAmerikaeineführendeRolle inderWelt spielte.“
AlsdieMenscheneinstWyomingbesiedelthätten,hättensie
auchgedacht,dassnunniemandmehrdazukommensolle.
„Aberwirdürfennicht soengstirnigsein.“ VLASIC/AFP

Amerikanischer Traum in Gefahr

Frankfurt/Main – Die Bahn
muss ihre Tickets auch weiter
auf Papier anbieten. Das Ober-
landesgericht Frankfurt hat
dem Staatsunternehmen un-
tersagt, Sparpreis- oder Super-
sparpreis-Tickets davon abhän-
gig zu machen, dass die Kun-
deneineE-Mail-Adresseoderei-
ne Handynummer nennen.
Diese Angaben hatte die Bahn
bis zum Fahrplanwechsel am
15. Dezember 2024 selbst dann
verlangt, wenn Kunden am
Schalter eine Fahrkarte kaufen
wollten. Das elektronische Ti-
cket wurde dann an die ent-
sprechende Adresse versendet.
Dagegen hat die Verbraucher-
zentrale Bundesverband
(VZBV) erfolgreich geklagt. Die
Verbraucher hätten hier keine
„echte oder freie Wahl“ ge-
habt, hat nun der 6. Zivilsenat
des OLG Frankfurt rechtskräf-
tig entschieden. Das Ticket
selbst diene lediglich dem
Nachweis der Bezahlung des
Beförderungsvertrags. Dafür
könnten Privatpersonen nicht
gezwungen werden, ihre Da-
tenpreiszugeben.
Die Bahn hat nach eigenen

Angaben den Prozess nach
Kundenbeschwerden bereits
vor dem Urteil geändert. Am
Schalter können die Kunden
nunaucheinenAusdruck ihrer
Fahrkarteerhalten. dpa

Bahn darf Tickets
nicht nur digital

verkaufen
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Köln – Nicht wenige Deutsche
blicken eher gelassen auf War-
tezeiten. Demnach sind einer
repräsentativen Yougov-Um-
frage zufolge etwa ein Drittel
(28Prozent)derBefragtennach
eigenen Worten gelassen,
wenn sie sich in ihrem Alltag
länger gedulden müssen. 14
Prozent reagieren gleichgültig,
wenn etwa der Bus länger
braucht als erhofft oder ihre
GeduldanderweitigaufdiePro-
be gestellt wird. 34 Prozent
empfinden dagegen bei länge-
ren Wartezeiten Ungeduld; 7
Prozent gaben an, dann verär-
gertzusein. kna

Gelassen
beim Warten

Perth – Die seit fast zwei Wo-
chenimWestenvonAustralien
vermisste Carolina Wilga aus
Castrop-Rauxel ist wie durch
ein Wunder lebend mitten im
Outback gefundenworden. Sie
sei am späten Freitagnachmit-
tag (Ortszeit) zufällig von ei-
nemPassantenaufeinemabge-
legenen Buschpfad entdeckt
worden, teilte die Polizei mit.
„Ich denke, wenn wir ihre Ge-
schichtehören,wirdsiebemer-
kenswert sein“, sagte Polizei-
sprecher Martin Glynn. Die
Rucksacktouristin sei in einem
„angeschlagenen“Zustand,ha-
be aber keine ernsthaften Ver-
letzungen. Wilga sei mittler-
weile zur medizinischen Be-
handlung in ein Krankenhaus
in Perth geflogen worden.
GlynnlobtedasDurchhaltever-
mögen und den Mut der jun-

gen Frau: „Sie hat offensicht-
lich viel durchgemacht. Sie hat
einige Verletzungen, wurde
vonMückengeplagtundhatei-
ne unglaublich traumatische
Erfahrunggemacht.“
Wilga, die seit zwei Jahren

durch Australien reist, war zu-
letztam29. Juni inBeacongese-
henworden.Seitherverlorsich
ihre Spur, bis am Donnerstag
ihrFahrzeug inderWildnisder
riesigen Karroun Hill Nature
Reserve entdeckt wurde, rund

300 Kilometer nordöstlich von
Perth. Das Fahrzeug hatte of-
fenbarmechanischeProbleme,
undWilga hatte es nicht mehr
geschafft, es zu befreien und
weiterzufahren. Von der Back-
packerin,diesichihreReiseun-
ter anderem durch Arbeit in
Minen finanzierte, fehlte aber
weiter jede Spur. Auch ihr Tele-
fon war ausgeschaltet. Wilga
sei mit „unglaublichen Bedin-
gungen zurechtgekommen“,
soGlynn.DasOutback inWest-
australien gilt als wild und we-
gen der geringen Besiedlung
und rauen Bedingungen als ge-
fährlich. Es sei schwer, in die-
semGeländealleinezurechtzu-
kommen, und es grenze an ein
Wunder, dass ihr Auto über-
haupt gefunden worden sei.
Nach dem Fund war die Suche
intensiviertworden. dpa

Das Wunder von Westaustralien
Vermisste Backpackerin aus Castrop-Rauxel lebend gefunden

Gerettet: Carolina Wilga
steigt in ein Flugzeug.

ABC/AAP/DPA

Paschko hat in Rhynern
schon Eindruck hinterlassen:
Aber der Neuzugang vom HSC
fehlt dem Fußball-Oberligisten
jetzt berufsbedingt für zwei
Wochen. » SPORT LOKAL

Lokalsport

Geheimnis an der
Erlenbachschule gelüftet:
Schüler und Lehrer überra-
schen Rektorin Czeranka-Wal-
termit Abschiedsfeier zumRu-
hestand. » LOKALES

Uentrop

Was wünschen sich Bürger?
Ein Badeschiff gehört dazu.
Die SPD hatte nach Vorschlä-
gen für Hamm gefragt. Zehn
Ideen haben es ins Wahlpro-
grammgeschafft. » LOKALES

IM LOKALTEIL

Hamm

Er lebtvonGeburtanmiteinemgroßen
Handicap–undweißsichmitHilfemo-
dernsterTechnikselbstzuhelfen:Der
MünsteranerLehrerLudwigLübbers,der
ohneArmeundmitnureinemBeinauf

dieWeltkam,konstruiertundproduziert
Hilfsmittel fürdenAlltagmittels3D-
Druckselbst.Gemeinsammit seinem
FreundAndreasPotthatder55-Jährige
praktischeHelferwieSchuhverschlüsse

oderZahnbrüstenhalterentworfen.Auf
deroffenenOnline-Plattform„Pottlue-
.de“könnensichauchanderePersonen
mit IdeeneinbringenundamProjekt
partizipieren. GREINKE » NRW

Münsteraner Ludwig Lübbers gelingt Inklusion per 3D-Drucker

Hamburg – InHamburghatder
Prozess gegen die Steakhaus-
kettenerbinChristinaBlockbe-
gonnen. Siemuss sichmitmut-
maßlichenMittätern, darunter
TV-ModeratorGerhardDelling,
verantworten, weil sie die Ver-
schleppung der Kinder von
ihremVater inAuftraggegeben
habensoll.BlocksVerteidigung
betonte ihre„Unschuld“. afp

» PANORAMA

PROZESS

Verteidiger: Block
„unschuldig“

Berlin – Eklat im Bundestag:
Wegen Vorwürfen der Union
gegen eine SPD-Kandidatin
musste die schwarz-rote Regie-
rungskoalition alle für Freitag
geplanten Abstimmungen
über die Neubesetzung von
Richterposten beim Bundes-
verfassungsgericht absa-
gen. Sozialdemokraten kriti-
sierten den konservativen Koa-
litionspartner scharf. Die Op-
position sah die Koalition
derweil in einer tiefen Krise
und warf ihr vor, das Ansehen
von Parlament und Verfas-
sungsgericht beschädigt zu ha-
ben.EinzigdieAfDstimmtege-
gen die Verschiebung der Rich-
terwahlen. afp » POLITIK/
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Streit nach
geplatzter Wahl
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